
Sehr geehrte Damen und Herren,
eine erhebliche Zahl junger Menschen nutzt den Computer
und das Internet exzessiv. Bei Kindern und Jugendlichen
geschieht dies in Form von Computerspielen wie „Counter-
Strike“ oder „World of Warcraft “, Erwachsene bevorzugen 
oftmals Kommunikationsforen, in denen sie übermäßig viel Zeit
verbringen. 
Folgen dieser exzessiven Nutzung sind oft schulische und
berufliche Schwierigkeiten, soziale Isolation, Vernachlässigung
des Schlafbedürfnisses sowie des Bewegungsapparates 
bis hin zur Mangelernährung. Es lässt sich zunehmend erken-
nen, dass sich nicht nur psychische sondern auch physische
Schäden bei den „Dauer-Usern“ entwickeln. 
Rückblickend haben Computer und Internet in sehr kurzer Zeit
unseren Alltag gravierend beeinflusst und verändert. Die neuen
Medien gehören zum unverzichtbaren privaten, beruflichen
und schulischen Alltag der sog. @-Generation. Auf der ande-
ren Seite prägen alarmierende Botschaften die Schlagzeilen,
„Leben im Internet – Jugendliche im Rausch“, „Dummheit und
Gewaltbereitschaft durch exzessiven Medienkonsum“, „Inter-
netabhängigkeit: Ein Massenphänomen“ etc.
Wie viele Menschen tatsächlich von einer Sucht betroffen sind
lässt sich schwer einschätzen. Der Gesamtverband für
Suchtkrankenhilfe (GVS) hat nach einer Befragung seiner
Beratungsstellen ermittelt, dass 1,5% - 2,5% der Klienten 
diagnostisch als mediensüchtig einzustufen sind.
Mit der Fachtagung in Bielefeld möchten wir Ihnen aktuelle
Erkenntnissen und Ergebnisse der Forschung, Prävention,
Beratung und Behandlung vorstellen. 
Gleichzeitig möchten wir den Austausch und die Vernetzung
von Fachkräften aus den Schulen und der Jugendförderung,
der Suchtprävention und den Suchtberatungsstellen  sowie
weiteren Fachdiensten fördern. Wir laden Sie herzlich zu die-
ser Kooperationsveranstaltung der Stadt Bielefeld, der
Drogenberatungsstelle Bielefeld  und der LWL-Koordinations-
stelle Sucht ein.
Wir  freuen uns auf Ihre Teilnahme und anregende Diskus-
sionen und Gespräche. 

Tim Kähler   Hans Meyer Michael Wiese
Sozialdezernent LWL-Jugenddezernent Drogenberatung e.V.
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Forschung, Prävention,
Beratungs- und

Behandlungsmöglichkeiten

LWL-Koordinationsstelle Sucht an
meldung

anmeldung

Fa
ch

ta
g

un
g

d
er

 L
W

L-
K

o
o

rd
in

at
io

ns
st

el
le

 S
uc

ht

In
te

rn
et

 u
n

d
 M

ed
ie

n
a

b
h

ä
n

gi
gk

ei
t

Fo
rs

ch
u

n
g,

 P
rä

ve
n

ti
on

, 
B

er
a

tu
n

gs
- 

u
n

d
B

eh
a

n
d

lu
n

gs
m

ög
li

ch
k
ei

te
n

Fü
r 

di
e 

ob
en

 g
en

an
nt

e 
Fa

ch
ta

gu
ng

 m
el

de
 ic

h 
m

ic
h 

ve
rb

in
dl

ic
h 

an
.

Te
iln

ah
m

e 
A

re
its

gr
up

pe
 (b

itt
e 

an
kr

eu
ze

n)
:

1
2

3
4

B
ei

 e
in

er
 A

bs
ag

e 
na

ch
 A

bl
au

f d
er

 A
nm

el
de

fri
st

 (2
. S

ep
te

m
be

r 
20

11
)b

le
ib

t d
er

Ta
gu

ng
sb

ei
tra

g 
fä

llig
.

M
ir 

is
t 

be
ka

nn
t, 

da
ss

 m
ei

ne
 D

at
en

 fü
r 

di
e 

Ta
gu

ng
so

rg
an

is
at

io
n 

ge
sp

ei
ch

er
t 

w
er

de
n 

un
d

m
ei

ne
 A

dr
es

se
 z

ur
 B

ild
un

g 
vo

n 
Fa

hr
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n 
w

ei
te

rg
eg

eb
en

 w
ird

.

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

_
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

O
rt

 /
 D

at
um

U
nt

er
sc

hr
ift

Vorwort

Fachtagung

14. September 2011 – Bielefeld Rathaus



Tagungsort
Altes Rathaus Bielefeld
Niederwall 25
33602 Bielefeld
Tel. 0521-510
Fax: 0521-516599

ab 
14:30 Uhr Kuchenbuffet

15:00 Uhr Bundesmodellprojekt 
„ESCapade“ – familienorientierte
Interventionen bei Computersucht 
für Jugendliche mit problematischer
Computernutzung
Anne Kreft, Köln 

15:45 Uhr Aktuelle Forderungen aus Sicht des
Fachverbandes für Medienabhängigkeit 
Kai Müller, Mainz

16.00 Uhr Ende der Fachtagung
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TagungsortProgramm

9:30 Uhr Anmeldung und Stehkaffee

10:00 Uhr Begrüßung
Tim Kähler, Bielefeld 

10:15 Uhr Einführung in das Tagungsthema 
Hans Meyer, Münster  

10:30 Uhr „Willkommen im Mediendschungel“ – Die
Medienwelt von Kindern und Jugendlichen 
Matthias Felling, Köln  

11:30 Uhr Internetsucht – Gibt es das wirklich?
wissenschaftliche Forschungsergebnisse 
im Vergleich und die aktuelle Diskussion
Kai Müller, Mainz  

12:15 Uhr Mittagessen und Mittagspause
Spielecke im Rathaus
Präsentation von „Word of Warcraft“ 
und anderen Spielen 

13:15 Uhr Arbeitsgruppen

1. Prävention 
„klicksafe“ – Mehr Sicherheit im 
Internet durch Medienkompetenz 
Erfahrungen aus der Prävention
Martin Müsgens, Düsseldorf  

2. Beratung 
„Projekt Real Life“– 
Erfahrungen aus der Beratungspraxis 
für Computerspiel- und Internetab-
hängige und deren Angehörige
Philip Theis, Kassel

3. Beratung und Behandlung 
OnlineSPIELsüchtig? OnlineSEXsüchtig? 
Online CHATsüchtig?         
zwischen Faszination und exzessiver Nutzung
Frank Gauls, Bielefeld

4. Therapie 
Versunken und verloren in 
virtuellen Welten: pathologischer PC-/
Internet-Gebrauch – Erfahrungen aus der 
Psychotherapie Fachklinik Münchwies
Holger Feindel, Münchwies 

Anfahrt

Teilnehmerbeitrag 
75,00 Euro/25,00 Euro für Studierende 
(inkl. Verpflegung). Der Tagungsbeitrag wird nach
Rechnungserhalt fällig. Alle weiteren Informationen
erhalten Sie mit der Teilnahmezusage ca. zwei
Wochen vor der Veranstaltung. 

Anmeldung
Bitte senden Sie uns die Antwortkarte bis spätestens
zum 02. September 2011 zurück .

Tagungsorganisation/Kontakt 
LWL-Koordinationsstelle Sucht
Warendorfer Straße 27
48133 Münster 
www.lwl-ks.de

Barbara Harbecke
Tel: 0251 591-5508
Barbara.harbecke@lwl.org

Anmeldung
Elisabeth Rocklage
Tel.: 0251 591-5383
Fax: 0251 591-5484
Elisabeth.rocklage@lwl.org


